
Rödertal-Anzeiger Nr. 41 vom 09.10.2026- 1 - - 1 -

09. Oktober 2026 Nummer 41

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

20. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Bretniger Kirmes – Rückblick in Bildern

Beim Seniorennachmittag lauschten ca. 100 Seniorin-
nen und Senioren aus dem Rödertal dem Programm 
der Kita- und Hortkinder der Kita „Am Hofepark“. Das 
Angebot vom Kuchen-Büfett der Grundschule ließen 
sich die Besucher munden.

Danach tanzten die Kinder und auch manche Mut-
ti oder Vati mit dem Kinderdiscoteam Moni, Linda & 
DJ Prince. Die Kinderaugen glänzten, denn die drei 
brachten eine tolle Stimmung in die Hofescheune.

29 Teilnehmer spielten beim 4. Skat-Turnier um den 
Wanderpokal der Bretniger Kirmes. Folgende Gewin-
ner wurden nach Mitternacht ermittelt:
1. Frank Kublon aus Pulsnitz - 3.712 Punkte 
2. Thomas Kopka aus Hauswalde - 2.924 Punkte 
3. Gunter Tranitz aus Haselbachtal - 2.794 Punkte

Gemeinsam mit dem Spielmannszug Kleinröhrsdorf 
e.V. zogen zahlreiche Kinder mit ihren Familien und 
lustigen Lampions durch die Straßen.

Kirmesfreitag, 25.9.2026 – Eröffnungstag

Feierliche Eröffnung der Ausstellungen „Jubiläumsjahr 
2026 – wir feiern“ und „Galerie der Künstler aus dem 
Rödertal und Umgebung“ durch das Treppenkonzert 
der Singegemeinschaft Hauswalde

Ortsvorsteher Reinhard Marz und Mandy Rinke, wel-
che schon seit vielen Jahren die Galerie der Künstler 
organisiert, eröffneten die Ausstellungen

Kirmessonnabend, 26.9.2026 – Tag der Kinder

Ehrung des Familienunternehmens Gartenbau und 
Blumenhaus Neitsch für die jahrelange ehrenamtliche 
Unterstützung bei einer zünftigen Kirmes-Dekoration

„Galerie der Künstler aus dem Rödertal und Umge-
bung“ mit dabei waren Thomas Born, Eva Dresler, 
Andreas Frister, Monika Fritzsche, Alessa Granzow, 
Sylvia Hauffe, Kerstin Lohmann, Christin Neelsen, 
Victoria Noritzsch, Ivonne Clemens-Nitzsche, Anja 
Pflegel, Heidemarie Rammer, Lukas Schallon, Peter 
Schurig, Maria Langanki

„Jubiläumsjahr 2026 – wir feiern“ 
Einen großen Dank an Frank Große, Hans-Jürgen 
Knoth, Siegfried Kloße, Werner Philipp, Steffen Koch, 
Annett Schöne sowie Familie Minkwitz für eine beein-
druckende Ausstellung zu sieben Jubiläen, welche wir 
2026 feiern dürfen.

Die Tanz- und Theaterwerkstatt Pulsnitz e.V. zeigen auf 
der Freilichtbühne im Hofepark Ausschnitte ihrer aktu-
ellen Programme.
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Mitmach-Aktion der Kita am Hofepark Voltigiervorführung vom Pferdehof „Ginas Heimat“ Beim Grossmodelle Bautzen e.V. konnte man sein 
Können mit den schnellen Flitzern selbst ausprobie-
ren.

Orgelkonzert von Jonathan Morgenstern aus Lauter-
bach in der Bretniger Kirche

Die Abschlussklassen der Oberschule Rödertal ver-
sorgten traditionell am Samstag die Besucher mit le-
ckerem Kuchen.

Sängerin Linda Wippich begeisterte alle mit ihrer 
Stimme.

Buntes Kirmestreiben am Samstag Traditioneller Kirmestanz mit M&M Diskothek Revival Jugendclub Hauswalde on Stage – tanzen, feiern un-
ter freien Himmel

Kirmessonntag, 27.9.2026 – Tag der Vereine

Bei der Suche nach dem größten Schreihals haben 
die Hähne um die Wette gekräht.
Hier nun die Platzierten:
1.	Platz teilten sich Max Krause und Rico Hoffmeister 

(151 Anschläge)
2.	Platz Bernd Händler (66 Anschläge)
3.	Platz Laura Händler (42 Anschläge)
Bei den Zwerghähnen gewann der Hahn von Mara 
Herrmann (16 Anschläge)

Ab 10.30 Uhr schwammen 600 Enten auf der Röder 
und suchten ihre Sieger
1.	Platz die Ente 698 von Emma
2.	Platz die Ente 544 von Jack
3.	Platz die Ente 515 von Emily
4.	Platz die Ente 350 von Mia
5.	Platz die Ente 543 von Theo
Die Ente 582 von Jessica und Jasmin wurde Bummel-
Ente und bekam auch einen Preis.

In der Gulaschkanone der FF Bretnig-Hauswalde wur-
den 170 Portionen gekocht.

Bei der Schnitzeljagd über die Bretniger Kirmes muss-
ten verschiedene Aufgaben gelöst werden.

Zum Frühschoppen gehört natürlich auch ein Blasor-
chester.
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Adlerschießen für Groß und Klein
Schützenkönig 2026 wurde Jens Schöne

Die vielen Kirmesgäste am Sonntag lobten die 67 
Kuchen, welche für das Kirmes-Café von den Frau-
en der Ev.-Luth. Kirche gebacken wurden. Der Erlös 
dieses Nachmittages fließt in die Finanzierung neuer 
Kirchentüren.

Die Kinder der TSG Bretnig-Hauswalde e.V. Abt. Tur-
nen beim diesjährigen Schauturnen

Beim HFV konnten Kürbisse toll verziert werden. Bei den Imkern wurden fast 100 Bienenwachskerzen 
gebastelt.

Besuch des Zauberclowns

Die Bretniger Kirmes fand an einem wunderschönen 
Wochenende bei schönstem Wetter statt.

Herzlichen Dank Barbara Nowakowski und Christine 
Wolf, die auch dieses Jahr unser Wahrzeichen – die 
Erntekrone – festlich schmückten.

Strahlende Kinderaugen bei der Rundfahrt der FF.Viele Gäste nutzen das schöne Wetter, um mit dem 
Fahrrad an den Hofepark zu kommen.

Mit dem Platzkonzert des Spielmannszuges 
Kleinröhrsdorf e.V. ging eine besucherstar-
ke und erfolgreiche Kirmes im Hofepark am 
Sonntag zu Ende

4 erfolgreiche Fußballtage während des Kir-
mesfestes auf dem Fußballplatz
Herren Kreisoberliga 4:3 gewonnen
A-Jugend 5:0 gewonnen
B-Jugend 1:1
C-Jugend 0:3 verloren
D-Jugend 3:0 gewonnen
E-Jugend 0:0
F- Jugend 0:0 
Leider wurde das Traditionsfußballspiel Alte 
Herren (Ü40) gegen Großröhrsdorf dieses 
Jahr mit 8:1 verloren.

Ausführlicher Bericht auf www.kirmes-bretnig.de
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Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	 % 035952.2830
Fax	 035952.28350
E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
Internet	 www.grossroehrsdorf.de

Öffnungszeiten
Montag	 08:30 – 12:00 Uhr
Dienstag	 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 08:30 – 12:00 Uhr

Bürgerpolizist	 % 035952.3830
Donnerstag	 16:00 – 18:00 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19 – 7 Uhr
Mittwoch:	 14 – 7 Uhr
Freitag:	 von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296
Polizeirevier Kamenz	 03578 - 3520

Zentrale Notrufnummer für die Kleintiere:  01805 84 37 36 
Besitzer von landwirtschaftlichen Nutztieren erfragen den Notdienst bitte bei 
ihrem Hoftierarzt.

09.10.	 Ost-Apo.	 Kamenz, Oststraße 45	 03578-301266
10.10.	 St.-Seb.-Apo.	 Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5	 035796-97311
	 Linden-Apo.	 Langebrück, Liegauer Str. 6	 035201-70011
11.10.	 Stadt-Apo.	 Großröhrsdorf, W.-Rathenau-Str. 3	 035952-33031
12.10.	 Hirsch-Apo.	 Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 7	 035205-54236
13.10.	 Arnoldis-Apo.	 Arnsdorf, Niederstr. 14	 035200-256-0
	 Ahorn-Apo.	 Schwepnitz, Schulstr. 2	 035797-73796
14.10.	 Löwen-Apo.	 Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17	 035955-72336
15.10.	 R.-Koch-Apo.	 Pulsnitz, Robert-Koch-Str. 3	 035955-45268
16.10.	 VITAL Apo.	 Ottendorf-Okrilla, Poststr. 2	 035205-59915

Apothekenbereitschaft Notdienstbereitschaft
8 – 8 Uhr des nächsten Tages

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Sprechstunde: Sonnabend 9.00 – 11.00 Uhr & Sonntag 9.00 – 11.00 Uhr
Rufbereitschaft: jeweils von 7.00 Uhr bis 7.00 Uhr des nächsten Tages

Weitere Informationen unter:
https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/qrcode/
notdienstsuche

Über diesen QR-Code oder Link kann die nächst-
gelegene Notdienstpraxis jederzeit mit dem 
Smartphone oder Computer in Echtzeit gefunden 
werden:

Stadtnachrichten

Beschlüsse der 21. öffentlichen Sitzung des Stadtrates
am 29. September 2026

–	Beschluss StR 139-21./26
	 Feststellung eines wichtigen Grundes gem. § 18 SächsGemO/ Nach-

rücken der festgestellten Ersatzperson gem. § 34 Abs. 2 SächsGemO

–	Beschluss StR 140-21./26
	 Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungsaus-

schusses gem. § 42 Abs. 1 ff. SächsGemO

– Beschluss StR 141-21./26
	 Annahme und Verwendung von Spenden

–	Beschluss StR 142-21./26
	 Bestätigung des Wahlergebnisses der Stadtfeuerwehr Großröhrsdorf

–	Beschluss StR 143-21./26
	 Petition für den Erhalt des ländlichen Wohnumfeldes - Gegen die Än-

derung des B-Plans „See-ligstädter Straße“

–	Beschluss StR 144-21./26
	 Jahresabschluss der Stadt Großröhrsdorf zum 31.12.2022

–	Beschluss StR 145-21./26
	 Grundsatzentscheidung zur Verzinsung privatrechtlicher Forderun-

gen bei Stundungs- und Ratenzahlungsvereinbarungen

–	Beschluss StR 146-21./26
	 Eintragung in das Goldene Buch der Stadt Großröhrsdorf - Pfarrer i.R. 

Nobert Littig

–	Beschluss StR 147-21./26
	 Verordnung „verkaufsoffener Sonntag aus besonderem Anlass“

–	Beschluss StR 148-21./26
	 Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zur 1. Änderung B-Plan BV 

Seeligstädter Str.

–	Beschluss StR 149-21./26
	 Abwägung der eingegangenen Hinweise, Anregungen und Bedenken 

zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Ersatz-
neubau Lebensmittelmarkt Bretnig, Zur Aue“

–	Beschluss StR 150-21./26
	 Auslegungs- und Billigungsbeschluss des Entwurfes des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes „Ersatzneubau Lebensmittelmarkt Bret-
nig, Zur Aue“

Aus der 21. Sitzung des Stadtrates berichtet

Zu Beginn der Sitzung am 29. September wurde Stefan Schneider of-
fiziell als Bürgermeister für die nächsten sieben Jahre vereidigt und 
verpflichtet. Die Wahl fand im Frühjahr statt. Dabei fielen 85,8 % aller 
abgegebenen Stimmen auf Stefan Schneider. Nachdem der Landkreis 
das Ergebnis nun offiziell bestätigt hatte, übernahm das dienstälteste 
Stadtratsmitglied, Herr Günter Hutschalik, die feierliche Vereidigung.
Zudem gab es eine personelle Veränderung im Gremium selbst: Be-
reits im Juni hatte Markus Mütze sein Mandat im Stadtrat auf eigenen 
Wunsch niedergelegt. Da der reguläre Listennachfolger mit den meisten 
Stimmen der letzten Stadtratswahl, Prof. Dr. Jens Faßl, berufliche Hinde-
rungsgründe geltend machte, rückte Steffen Birnbaum als Ersatzperson 
nach. Er wurde in der Sitzung als Stadtrat vereidigt und zudem als Mit-
glied in den Verwaltungsausschuss bestellt.
Die Annahme von zahlreichen Spenden konnte der Stadtrat erfreuli-
cherweise beschließen. Demnach freuen sich die Kita Erfinderkinder 
über 390,00 €, die Freiwillige Feuerwehr Großröhrsdorf über 500,00 € 
plus 5 Tragegurte für den Schnellangriffsschlauch, die Bibliothek über 
50 € und die Freiwillige Feuerwehr Bretnig-Hauswalde über 535,00 € 
für den Erwerb von Wettkampfausrüstung. Ein herzlicher Dank gilt al-
len Spendern für diese großzügige Unterstützung, die Anschaffungen 
ermöglicht, die sonst nicht im städtischen Haushalt abbildbar gewesen 
wären.
Nachdem die Freiwillige Feuerwehr am 11. September 2026 ihre Wehr-
leitungen sowie die Mitglieder des Feuerwehrausschusses neu gewählt 
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Information zur Änderung von Daten
des Liegenschaftskatasters

Das Landratsamt Bautzen, Vermessungs- und Flurneuordnungsamt hat 
Daten des Liegenschaftskatasters in der Stadt Großröhrsdorf, in den 
Gemarkungen Bretnig und Kleinröhrsdorf geändert. Die Offenlegung 
über die Änderung der Daten nach § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) erfolgt vom 08.10.2026 
bis zum 09.11.2026. Weitere Informationen finden Sie unter www.
landkreisbautzen.de/amtsblatt, elektronisches Amtsblatt 40/2026 vom 
07.10.2026.

hatte, stimmte der Stadtrat den Wahlergebnissen offiziell zu. Damit kön-
nen die gewählten Kameraden nun durch den Bürgermeister für eine 
Amtszeit von fünf Jahren berufen werden.

Gewählt wurden als

Stadtwehrleiter der Stadtfeuerwehr Großröhrsdorf
Marcel Oehme

Stellv. Stadtwehrleiter der Stadtfeuerwehr Großröhrsdorf			 
Heiko Kaape

Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Großröhrsdorf			 
Andreas Kaape

Stellv. Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Großröhrsdorf		
Heiko Kaape

Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Kleinröhrsdorf			 
Michél Quade

Stellv. Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Kleinröhrsdorf		
Tobias Hoffmann

Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Bretnig-Hauswalde		
Ralph Gräfe

Stellv. Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Bretnig-Hauswalde 		
Martin Klemmt

Stellv. Stadtteilwehrleiter der Stadtteilfeuerwehr Bretnig-Hauswalde		
Robert Haufe

Bürgermeister wie auch Stadtrat sprachen der ausscheidenden wie 
auch der neuen Wehrleitung ihren Dank für die Übernahme dieses wert-
vollen Ehrenamtes für die Stadt und ihrer Bürger aus und wünschten, 
dass alle Kameraden immer gesund wieder nach Hause kommen.
Im nächsten Tagesordnungspunkt stufte der Stadtrat mehrheitlich die 
Petition „Für den Erhalt des ländlichen Wohnumfeldes – Gegen die Än-
derung des B-Plans ‚Seeligstädter Straße‘“ als nicht abhilfefähig ein. Die 
Petition verlangt eine Entscheidung in baulichen Angelegenheiten, die 
die zukünftigen Entscheidungen des Stadtrates vorab bindet und den 
aktuellen Stand eines Bebauungsplanes dauerhaft zementiert. Um auch 
zukünftige Entwicklungen zu ermöglichen und auf konkrete Vorhaben 
reagieren zu können, muss die Entscheidung darüber dem Stadtrat im 
Rahmen der Gesetze vorbehalten bleiben.
Die Liska Treuhand GmbH hat den Jahresabschluss der Stadt Groß-
röhrsdorf zum 31.12.2022 geprüft und einen uneingeschränkten Prü-
fungsvermerk erteilt. Der Stadtrat konnte den Jahresabschluss somit 
offiziell feststellen. Das Jahr 2022 schließt mit einem positiven Gesamt-
ergebnis von 1.099.739,31 Euro ab, welches in voller Höhe den Rück-
lagen zugeführt wurde.
Darüber hinaus legte das Gremium fest, dass privatrechtliche Forderun-
gen der Stadt bei der Gewährung von Stundungen und Ratenzahlungen 
künftig grundsätzlich mit dem geltenden Basiszinssatz plus 3 Prozent 
verzinst werden.
Bereits in der Sitzung im Juni wurde Pfarrer i.R. Norbert Littig für die 
Eintragung in das Goldene Buch vorgeschlagen. Aufgrund seiner Ver-
dienste für die Stadt Großröhrsdorf stimmte der Stadtrat dem Vorschlag 
einstimmig zu. 

Auf Basis des Sächsischen Ladenöffnungsgesetzes ermächtigte der 
Stadtrat die Öffnung von Verkaufsstellen anlässlich des örtlichen Weih-
nachtsmarktes. Als verkaufsoffener Sonntag wurde der 06.12.2026 fest-
gelegt. In der Zeit von 12:00 bis 18:00 Uhr dürfen alle Verkaufsstellen im 
Umkreis von 300 Metern um den Weihnachtsmarkt öffnen.
Da beim Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung B-Plan Bauvorhaben 
Seeligstädter Straße befangene Räte mitgestimmt haben, musste nun 
der Stadtrat diesen Beschluss wieder aufheben. Die Aussagen der 
Rechtsaufsicht dazu sind eindeutig.
An der Straße „Zur Aue“ im Ortsteil Bretnig ist der Neubau eines Pen-
ny-Marktes vorgesehen. Der Vorentwurf des Bauvorhabens lag dazu 
bereits im Frühjahr öffentlich aus. Die eingegangenen Stellungnahmen 
wurden nun abgewogen und wesentliche Hinweise – insbesondere zu 
den erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen, der verkehrlichen Erschlie-
ßung sowie der geordneten Einleitung des Niederschlagswassers – in 
die Planung eingearbeitet. Im nächsten Schritt muss der Entwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nun erneut öffentlich ausgelegt 
werden.
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Kita „Erfinderkinder“

Unser Pilzprojekt mit Frau Kerstin Aretz

Unser Start: Was wissen wir schon über Pilze?
In der Woche vom 21.09. bis 25.09.2026 drehte sich bei uns im Kin-
dergarten alles um das spannende Thema Pilze. Gemeinsam mit Frau 
Kerstin Aretz tauchten wir in die faszinierende Welt der Pilze ein und 
entdeckten, dass Pilze viel mehr sind als nur das, was wir im Wald auf 
dem Boden sehen.

•	Wie wächst ein Pilz? Unter der Erde befinden sich viele feine Pilzfä-
den, die zusammen ein Pilzgeflecht bilden. Der sichtbare Pilz ist nur 
ein kleiner Teil des gesamten Pilzes.

•	Was isst ein Pilz? Wir erfuhren, dass Pilze sich unter anderem von 
einem Gemisch aus Laub und den Hinterlassenschaften von Käfern 
ernähren.

•	Darf man alle Pilze essen? Nein! Es gibt auch giftige Pilze, die man 
niemals essen darf.

•	Warum darf man keine giftigen Pilze essen? Giftige Pilze können 
Bauchschmerzen, Durchfall und Erbrechen verursachen. In schweren 
Fällen kann sogar ein Krankenhausaufenthalt notwendig sein.

•	Darf man rohe Pilze essen? Wir lernten, dass Pilze grundsätzlich ge-
kocht oder gebraten werden müssen.

•	Was machen wir, wenn wir einen Pilz entdecken? Nicht anfassen und 
einem Erwachsenen Bescheid geben!

•	Wie erntet man Pilze? Wenn ein Pilz gesammelt werden darf, wird er 
vorsichtig aus dem Boden herausgehebelt.

Eine Woche voller spannender Pilzerlebnisse
Während unserer Projektwoche konnten wir selbst ausprobieren, for-
schen, gestalten und entdecken.
•	Birkenporling-Papier: Aus Birkenporling stellten wir unser eigenes 

Papier her und erlebten, wie aus einem Baumpilz ein besonderes 
Material entstehen kann.

•	Ketten aus Baumpilzen: Wir fädelten Ketten aus getrockneten Baum-
pilzen und konnten dabei kreativ werden.

• Malen mit Tintlingsfarbe: Mit Tintlingsfarbe durften wir malen und ex-
perimentieren.

• Kerzen mit Zunderschwamm: Wir gossen Kerzen und verwendeten 
dabei einen Docht aus dem Zunderschwamm.

• Pilzsporen erforschen: Wir ließen Sporenabwurfpräparate von ver-
schiedenen Pilzen entstehen und betrachteten die Sporen anschlie-
ßend im Mikroskop.

• Basteln und Malen: Wir bastelten und malten Pilze und konnten dabei 
unserer Fantasie freien Lauf lassen.

Auf in den Wald!
Ein besonderer Höhepunkt war unsere Waldwanderung. Gemeinsam 
gingen wir auf Pilzsuche, entdeckten verschiedene Pilze in ihrem na-
türlichen Lebensraum und versuchten, sie gemeinsam zu bestimmen. 
Dabei konnten wir unser Wissen aus der Projektwoche direkt in der 
Natur anwenden.

Das Pilz-Bewegungsspiel
Auf unserer Wiese spielten wir ein lustiges Pilz-Bewegungsspiel. Dabei 
konnten wir uns bewegen, ausprobieren und das Thema Pilze spiele-
risch erleben.

Ein märchenhafter Abschluss
Zum Abschluss unseres Pilzprojektes führte Frau Aretz für uns ein Pup-
pentheater auf. Mit dabei waren der Kasper, die Hexe, verschiedene 
Pilze und ein Polizist. Wir verfolgten gespannt die Geschichte und ließen 
die aufregende Pilzwoche auf unterhaltsame Weise ausklingen.

Das haben wir gelernt
In dieser besonderen Woche haben wir viel über Pilze gelernt und dabei 
mit allen Sinnen geforscht, gestaltet, beobachtet und gespielt. Wir wis-
sen nun, dass Pilze eine wichtige Rolle in der Natur spielen und dass 
man bei unbekannten Pilzen besonders vorsichtig sein muss.
Unser Pilzprojekt war eine spannende Woche voller Entdeckungen, 
Kreativität, Naturerlebnissen und ganz besonderer Momente.
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Widerstand gegen 380-kV-Trasse: Bürgerinitiativen
und Stadt Großröhrsdorf fordern Alternativroute

Informationsveranstaltung zur Höchstspannungsleitung
mobilisiert zahlreiche Bürger – Einwendungsfrist startet

am 28. September

Die Bürgerinitiativen Massenei, Krohnenberg und Bauernsiedlung brin-
gen gemeinsam ihre Bedenken gegen die aktuelle Trassenplanung der 
380-kV-Höchstspannungsleitung des Netzbetreibers 50Hertz vor. Bei ei-
ner gut besuchten Informationsveranstaltung im Autohaus Steinert stell-
ten die Initiativen ihren Kompromissvorschlag einer „Bürgertrasse“ vor. 
Unterstützt werden sie dabei von der Stadtverwaltung: Bürgermeister 
Stefan Schneider rief alle betroffenen Bürgerinnen und Bürger dazu auf, 
die anstehende Auslegung der Planunterlagen zu nutzen und offizielle 
Einwendungen zu erheben, um die befürchteten Belastungen für Bevöl-
kerung, Eigentum und Ortsbild abzuwenden.

Gebündelte Kräfte für die „Bürgertrasse“
hinter der Autobahn und hinter dem Berg

Bereits seit 2025 arbeiten die Bürgerinitiativen Krohnenberg und Mas-
senei, unterstützt von Stadtrat und Bürgermeister Stefan Schneider, zu-
sammen. Die Bürgerinitiative Bauernsiedlung ist Anfang 2026 dazuge-
stoßen, um der geplanten Trassenführung der „380 kV-Freileitung Elbe 
Oberlausitz Leitung, Abschnitt Ost“ geschlossen entgegenzutreten. Der 
gemeinsame Gegenentwurf sieht eine Verlegung der Leitung im Bereich 
des Gewerbegebietes nördlich der Autobahn vor. Dadurch würden die 
Wohnbebauung an der Bauernsiedlung, das Großröhrsdorfer Gewerbe-
gebiet sowie die Häuser am Gemeindebusch weiträumig umgangen. Für 
den Bereich Krohnenberg, wo die Trasse nach aktuellen Plänen eben-
falls sehr nah an den Häusern vorbeiführen würde, fordern die Initiativen 
eine weiträumigere Verlegung nördlich hinter den Berg. Das Ziel ist es, 
50Hertz durch fundierte Gegenargumente zu einer offiziellen Abwägung 
dieses Alternativvorschlags zu bewegen.

Bürgermeister Schneider sichert Unterstützung zu
– Frist bis 10. November

Bürgermeister Stefan 
Schneider erläuter-
te den Anwesenden 
die nächsten formalen 
Schritte und betonte 
die Dringlichkeit des 
Handelns: Die offizi-
ellen Planunterlagen 
liegen vom 28. Septem-
ber bis zum 27. Okto-
ber 2026 unter ande-
rem auch im Rathaus 
Großröhrsdorf zur Ein-
sicht aus. Bis zum 10. 

November 2026 hat jede betroffene Person die Möglichkeit, rechtliche 
Einwendungen gegen das Vorhaben bei der Landesdirektion Sachsen 
einzureichen. Auch die Stadtverwaltung werde die Argumente für die 
Bürgertrasse zusammentragen und unterstützen, entscheidend ist je-
doch die Masse an individuellen Rückmeldungen aus der Bevölkerung. 
Dass der Informations- und Diskussionsbedarf in der Region immens 
ist, zeigte die anschließende intensive Debatte der Bürger über die kon-
kreten Auswirkungen auf die betroffenen Wohngebiete.

 Über die Bürgerinitiativen Massenei, Krohnenberg
und Bauernsiedlung:

Die drei Bürgerinitiativen haben sich Anfang 2026 zu einem gemeinsa-
men Bündnis zusammengeschlossen. Sie vertreten die Interessen der 
Anwohnerinnen und Anwohner im Raum Großröhrsdorf, die von den 
Planungen der 380-kV-Höchstspannungsleitung betroffen sind. Das 
Bündnis setzt sich aktiv für den Schutz des Ortsbildes, den Erhalt von 
Eigentumswerten und die Lebensqualität der Bevölkerung durch eine 
verträgliche, alternative Trassenführung ein.

Vereine und Verbände

Förderverein der Stadtteilfeuerwehr
Großröhrsdorf e.V.

Freiwillige Helfer für Festzelt gesucht!

Der Förderverein der Stadtteilfeuerwehr Großröhrsdorf e. V. sucht Un-
terstützung beim Auf- und Abbau des Festzeltes für das Oktoberfest.

Treffpunkt: 	 Großer Parkplatz am Rathaus
Aufbau:	 21.10. und 22.10., jeweils ab 08:00 Uhr
Abbau:	 26.10., ab 08:00 Uhr

Jede helfende Hand zählt – egal ob ganztägig oder stundenweise - wir 
freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Kontakt:	 Sven Kahlert-Illner, 0172 7908126 
	 Heike Oehme, 0173 9432130

Selbsthilfegruppe Zuversicht
für Krebserkrankte und Angehörige

In der Regel  treffen wir uns an jedem zweiten Montag im Monat um 
14:00 Uhr im Institut für Gesundheit und Soziales (IGS) Großröhrsdorf, 
Melanchthonstraße 20.
Unsere nächsten beiden Zusammenkünfte  findet ausnahmsweise in der 
Kreativwerkstatt in Kamenz statt.
Diesmal freuen wir uns auf ein gemeinsames Töpfern. Die von uns ge-
stalteten Artikel werden in der Zwischenzeit gebrannt, damit wir diese 
beim nächsten Treffen am 2.11. noch farbig dekorieren können.
Haben Sie Fragen? Dann kontaktieren Sie uns telefonisch unter 
(035952) 58676, per WhatsApp unter 0172 1902778 oder per E-Mail 
an: shg.krebs@aol.com.

Jürgen Schäfer,
Leiter der SHG Zuversicht
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Wanderfreunde Bretnig-Hauswalde

Zu unserer Oktober-Wanderung starten wir am 11.10.26, um 9 Uhr 
vom Parkplatz am Klinkenplatz. Wir fahren mit den PKWs zum Gickels-
berg. Dort beginnt die Wanderung  am Parkplatz und führt rund um den 
Schwedenstein.  Die Wanderung hat eine Länge von ca. 9 km. 
Vor der Rückfahrt nehmen wir noch das Mittagessen in der Gaststätte 
auf dem Schwedenstein ein. Die Wanderung wird geleitet vom Wander-
freund Gunter Dresler.
Gäste werden gebeten, sich bitte telefonisch (035952) 33380 beim 
Wanderleiter anzumelden.

J.S.

Aquarienverein „Exotica“ e.V.

Große Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse
in Bretnig

Unsere Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse findet am Sonntag, dem 
11.10.2026 in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr im Ratskeller des ehe-
maligen Gemeindeamtes im Ortsteil Bretnig (Großröhrsdorf), Am Klin-
kenplatz 9 statt.

Es steht ein reichhaltiges Angebot an selbstgezüchteten Zierfischen 
und Wasserpflanzen in bis zu 60 Verkaufsbecken bereit.

Viele kennen unsere Börsen schon und auch den großen Andrang vor 
den Becken. Kommt einfach vorbei und überzeugt Euch selbst, aber 
bringt etwas Zeit mit, denn es kann durch die vielen Besucher zu War-
tezeiten kommen.

Eintritt: frei

Die Aquarianer des Rödertals der Fachgruppe „EXOTICA“ e.V. laden 
dazu recht herzlich ein. 

(Weitere Infos unter www.aquarienverein-exotica.de.)

SG Kleinröhrsdorf – Kegeln

Perfektes SG-Wochenende
Doppelschlag gegen Rietschen!

2. Verbandsliga Staffel 2
SG Kleinröhrsdorf 1. – KSC Stahl Rietschen 1.  5:3  (3153:3094)

Von Spannung geprägt sollte unser Heimspiel gegen Rietschen sein. 
Die Rietschener lagen von Beginn an in Führung. Martin sein Gegner 
ließ nichts anbrennen und konnte uns gleich den ersten Punkt abluch-
sen. Olaf hatte zu kämpfen, aber am Ende reichten elf Holz mehr für 
den Punkt. Robert und Heiko konnten an diesem Tag nicht überzeugen 
und blieben knapp geschlagen leider ohne Punkt. Nun lag es an Torsten 
und Stephan. Beide mussten ihr Spiel gewinnen und 39 Holz aufholen. 
Torsten wieder in guter Verfassung sicherte sich den Punkt ganz klar. 
Wieder einmal mit dem besten Ergebnis für uns. Stephan musste sei-
ne ersten zwei Bahnen dem Gegner überlassen. Dann kam aber sein 
„Pferd“ langsam in tritt. Holz für Holz holte er auf und konnte sich doch 
noch klar mit dem Punktgewinn durchsetzen. Die Freude über den Sieg 
war riesengroß und Rietschen sichtlich am Boden zerstört.
Wir spielten mit: Martin Dölling 526 (0MP); Olaf Schurig 532 (1MP); 
Robert Kunz 502 (0MP); Heiko Hornuff 526 (0MP); Torsten Haase 561 
(1MP) und Stephan Hürrig 506 Holz (1MP).

OKV – Klasse Staffe 2
KSC Stahl Rietschen 2. – SG Kleinröhrsdorf 2.  3:5 (3386:3395)

Zum Tag der deutschen Einheit ging es am vierten Spieltag nach Riet-
schen. Nach freundlicher Begrüßung betraten als erstes Starterpaar 
Johannes und Martin die Vierbahnanlage. Beide erspielten ein gutes 
Ergebnis, Martin belohnte sich mit dem ersten Mannschaftspunkt (MP). 
Dennoch konnte Johannes als Newcomer mit seinen 546 Holz sehr zu-
frieden sein. Nun mussten Paul und Nico zeigen, dass die Bahn ihren 
guten Ruf verdient hat. Paul spielte ohne Gefahr mit sehr guten 569 Holz 
den zweiten Zähler ein. Nico setze noch eine ordentliche Schippe drauf 

Vereine und Verbände

SG Großröhrsdorf e.V. – Leichtathletik

KiLa-Cup in Weißig am 27. September 2026

Für die Sportlerinnen und Sportler der SG Großröhrsdorf stand diesmal 
der gemeinsame Einsatz als Mannschaft im Mittelpunkt. Beim KiLa-Cup 
in Weißig gingen die U8 und U10 in ihren jeweiligen Altersklassen an 
den Start. Für die U8 waren Kim, Pia, Mia, Bella, Cataleya, Adilia, Lise-
lotte, Johan und Fiete dabei. Die U10 wurde von Melia, Emma, Helena, 
Finn, Theo, Richard H., Levi, Richard M., Jonne, Michael und Julian 
vertreten.

Beim Drehwurf, Stab-Weitsprung und Hindernis-Sprint sammelten die 
Kinder gemeinsam Punkte für ihre Mannschaft. Schnelligkeit, Geschick-
lichkeit, Kraft und Technik waren dabei ebenso gefragt wie Teamgeist. 
Die Ergebnisse bestimmten die Ausgangsposition für die abschließende 
Biathlon-Staffel.
Die U8 erreichte an allen drei Stationen jeweils den zweiten Rang. Beim 
Stab-Weitsprung meisterten Mia, Kim, Pia, Johan und Fiete die ersten 
beiden Weiten von 0,75 m und 1,25 m.
Im Drehwurf setzte Fiete mit 28 Punkten die beste Marke der Mann-
schaft, gefolgt von Kim und Johan mit jeweils 27 sowie Liselotte mit 25 
Punkten.
Bei der U10 überzeugten im Drehwurf besonders Finn, Richard H. und 
Michael. Im Stab-Weitsprung gelangen Emma, Melia, Richard H. und 
Richard M. die weitesten Sprünge der Mannschaft.
Zum Abschluss wartete mit der Biathlon-Staffel noch einmal ein beson-
derer Höhepunkt. Für die U8 gingen Mia, Pia, Kim, Johan, Fiete und 
Cataleya an den Start. Die sechs Kinder gaben bis zum Schluss alles 
und wurden von ihren Teamkameradinnen und Teamkameraden kräftig 
angefeuert. Ihr Einsatz wurde mit einem hervorragenden zweiten Platz 
belohnt.
Auch bei der U10 blieb es spannend. Emma, Helena und Julian gingen 
als erstes Trio an den Start und übergaben anschließend an Richard 
M., Jonne und Finn. Mit einem starken Schlussspurt gelang es den drei 

und sicherte sich neben der Tagesbestleistung den Punkt auf unserer 
Seite, zugleich seine persönliche Bestleistung mit 601 Holz.
Da Rietschen uns aber stets auf den Fersen war, mussten unsere 
Schlussspieler Toni und David weiter pushen, um den Sieg nicht aus 
der Hand zu geben. Ihre Gegner waren je auf den ersten beiden Bahnen 
stark auf 600er Kurs und die Vorzeichen „Sieg oder Niederlage“ wech-
selten ständig die Seiten. Ab Bahn drei konnten sich unsere Spieler 
etwas von ihren Verfolgern absetzen und somit in einem packenden 
Finale den Sieg einfahren.
Es spielten: Johannes Wacker 546 (0MP); Martin Schäfer 545 (1MP); 
Nico Braun 601 (1MP); Paul Liebold 569 (1MP); Toni Schölzel 561 
(0MP) und David Kroker mit 573 Holz (0MP).

Bericht: DS
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Jungen, die Konkurrenz hinter sich zu lassen und den Tagessieg für die 
U10 der SG Großröhrsdorf zu sichern.
Mit viel Einsatz, Teamgeist und gegenseitiger Unterstützung zeigten 
beide Mannschaften, dass bei diesem Wettkampfformat vor allem das 
gemeinsame Ergebnis zählt. Ein gelungener Wettkampftag, der den Kin-
dern, Trainern und Eltern sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.

K.B., J.M.

HC Rödertal e.V. – Die Rödertalbienen

Rödertalbienen verlieren Pokal-Viertelfinale
gegen die Füchse

Die Pokalreise ist für die Rödertalbienen vorbei. Im Achtelfinale des 
DHB-Pokals hat der HC Rödertal gegen die Füchse Berlin verloren. Ge-
gen den Zweitliga-Rivalen hieß es nach einem hart umkämpften Spiel 
am Ende 30:31 (16:14). Somit blieb das erhoffte Déjà-vu-Erlebnis aus. 
Denn im Vorjahr hatte der HC Rödertal die Berlinerinnen im Pokal noch 
besiegt (36:33). Dabei wäre der Weg zum Haushahn Final4 in der Stutt-
garter Porsche Arena nur noch eine Runde entfernt gewesen.

„In der ersten Halbzeit hatte wir Schwierigkeiten Naomie Conze in den 
Griff zu kriegen, in der zweiten Halbzeit haben wir es besser gemacht. 
Letztendlich haben wir vorne mindestens fünf freie Würfe nicht reinge-
macht, das ist Handball. Letztendlich bin ich sehr, sehr zufrieden, wie 
wir aufgetreten sind“, sagte Maike Daniels, die in Lilli Holste und Roze-
marijn Alderden (jeweils acht Treffer) ihre erfolgreichsten Werferinnen 
hatte. „Es war gute Werbung für den Frauenhandball. Heute hat ein Tor 
entschieden, ich bin happy“, sagte Gäste-Trainerin Susann Müller.
Nach langer Verletzungspause stand bei den Bienen erstmals wieder 
Zoe Davenport im Kader, dafür mussten die Rückraumspielerinnen 
Arwen Gorb und Mor Shaul pausieren. Gegen die ebenfalls ersatzge-
schwächten Füchse erzielte Lilli Holste das 1:0, nach einem gewonne-
nen Ball von Vanessa Huth. Nach der ersten Parade von Anja Rossignoli 
setzte sich dann Leonie Meersteiner durch. Schon frühzeitig agierte 
der HCR dann ohne Torhüterin im Angriff mit Überzahlspiel. Bo Dekker 
sorgte dann per Siebenmeter für die erste Zwei-Tore-Führung (6.). Die 
bewegliche Bienen-Abwehr provozierte immer wieder Fehler im Füchse-
Aufbauspiel, belohnte sich dafür aber im Angriff aufgrund einfacher Feh-
ler nicht konsequent genug.
Mit einer Pass-Falle ließ Rozemarijn Alderden die Gäste-Abwehr ins Lee-
re laufen und erhöhte wieder auf 5:3. Berlin ließ sich zunächst nicht 
abschütteln. Nachdem die italienische Bienen-Keeperin einen Ball der 
Gäste fangen konnte, bediente sie umgehend Anna Franková per Konter 
zum 6:4 (14.). Es lief einiges, aber nicht alles rund, was Maike Daniels 
zur ersten Auszeit veranlasste. Die Niederländerin Rozemarijn Alderden 
suchte dann die Tiefe und hielt den Zwei-Tore-Vorsprung, Zoe Daven-
port meldete sich dann per Treffer endgültig aus der Verletzungspause 
zurück. Lea Grießer sorgte dann im Nachsetzen für das 10:8, die erste 
Drei-Tore-Führung wollte jedoch nicht gelingen.

Die Rödertalbienen müssen sich den Berlinerinnen geschlagen geben.
Foto: Kornej Weibert

Im Gegenteil, Berlin glich nach eigener Auszeit bei nur noch einem Ball-
kontakt nach Zeitspiel zum 12:12 (24.) aus. Doch Rozemarijn Alderden 
zeigte sich in Ballerlaune und erhöhte umgehend. Auf der Gegenseite 
traf Naomie Conze nach Belieben.  Anna Franková mit einem gefühlvol-
len Leger sorgte kurz vor der Halbzeit wieder für die Führung, Lilli Holste 
mit viel Zielwasser in den Winkel erhöhte wieder auf zwei Treffern, ehe 
Anna Franková per Konter zur ersten Drei-Tore-Führung traf (16:13/28.).
Nach dem Wechsel hielt Anja Rossignoli in Unterzahl die Führung fest. 
Rozemarijn Alderden hielt mit ihrem Treffer zum 17:14 die drei Tore plus. 
Danach nutzte Berlin die Überzahl mit einem 3:0-Lauf zum 17:17-Aus-
gleich. Lilli Holste traf dann unter Druck und Zeitspiel zur erneuten HCR-
Führung. Als Leila Ott dann über ihre im Kreis liegende Gegenspielerin 
springen musste und den Ball in den Winkel setzte, kochte die Halle in 
Großröhrsdorf. Zoe Davenport von der anderen Seite und die agile Ro-
zemarijn Alderden sorgten wieder für die Drei-Tore-Führung (21:18./39.). 
In dieser Phase vergaben beide Teams freie Bälle im Angriff. So ging es 
mit einem 23:23 in die Schlussviertelstunde.
Die erste Füchse-Führung gelang dann per zweiter Welle zum 24:23 
und plötzlich waren es sogar drei Tore Rückstand aus Sicht der Bienen. 
Auszeit Rödertal. Berlin erhöhte vom Punkt weiter, Pia Kastner verkürzte 
für die Bienen per Schlagwurf auf drei Tore, Lilli Holste auf zwei. In der 
Crunchtime bekamen die Bienen die gegnerische Kreisspielerin Jonna 
Schaube nicht in den Griff. Lilli Holste leitete mit viel Tiefe und dem 
Treffer zum 27:29 die letzten fünf Minuten ein. Larissa Schutrups nagelte 
plötzlich das Tor zu. Erneut Lilli Holste sorgte für den Anschlusstreffer 
(28:29/56.). Für mehr reichte es dann nicht mehr, obwohl die Bienen in 
den Schlusssekunden noch die Chance zum Ausgleich hatten.
Für den HCR spielten: Larissa Schutrups und Anja Rossignoli im Tor; 
Rozemarijn Alderden (8 Tore), Pia Kastner (1), Natascha Foley (1), Lea 
Grießer (1), Bo Dekker (1/1), Vanessa Huth, Anna Franková (4), Leila Ott 
(2), Zoe Davenport (2), Mathilde Thun, Lilli Holste (8), Leonie Meerstei-
ner (2), Emilia Ronge.

SG Großröhrsdorf – Tischtennis

Vier Medaillen bei Ostsachsen-Meisterschaft

Bei den am Wochenende ausgetragenen Bezirksmeisterschaften des 
Nachwuchses in Neusalza-Spremberg war die SG mit einem kleinen 
Team in den Jugend-Altersklassen 13 und 15 am Start. 
Am Samstag in der J15 gehörte Arne Günther zu den Favoriten, musste 
sich aber mit stärkerer Konkurrenz als in den Vorjahren auseinander-
setzen. In der Vorrunde sicherte er sich mit Siegen gegen Hartmann 
(Strahwalde, 3:2) und Schmidt (Eckartsberg, 3:0) den Einzug ins Vier-
telfinale. Danach gab es zwei Krimis. Gegen Erik Schulz (Hoyerswerda), 
dem Arne im letzten Punktspiel noch unterlegen war, setzte er sich nun 
mit 3:2 durch. Im Halbfinale wartete Bennet Thomalla (Bautzen), der 
bis dahin noch keinen Satz verloren hatte. Aber auch hier blieb Arne 
3:2-Sieger und stand damit im Finale. Dort war dann Rämisch (Neusal-
za) eine Nummer zu groß! Aber die Silbermedaille war sicher! Im Doppel 
blieb Arne mit seinem Partner Trojanowski (Wiednitz) knapp mit 2:3 im 
Viertelfinale hängen. Unsere J13-Starterin Charlotte Rein versuchte sich 
auch in der J15 und sicherte sich immerhin den 3. Platz im Doppel.

Arne Günther (re.) im J15-Finale gegen Rämisch (Neusalza)
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Am Sonntag kam die große Stunde von Charlotte. In ihrer J13-Alters-
klasse zog sie nach 3:0-Siegen über Alexandra Beer (Bautzen) und Mit-
tasch (Kubschütz) sowie einer 0:3-Niederlage gegen Müller (Neukirch) 
ins Halbfinale ein. Dort gab es zwar eine 0:3-Niederlage gegen Viktoria 
Beer (Bautzen), aber die Bronzemedaille war sicher! Im Doppel mit Kirs-
te (Niesky) kam auch noch ein dritter Platz dazu, so dass Charlotte am 
Ende drei Bronzemedaillen nach Hause brachte.
Alfred Günther verpasste bei den Jungen die Hauptrunde knapp und 
schied im Doppel im Viertelfinale aus.

Charlotte Rein in Erwartung der Angabe bei den Mädchen J13

Weiter geht es mit den sächsischen Landesmeisterschaften im Dezem-
ber, für die sich Arne Günther in der J15 und Charlotte Rein in der J13 
qualifiziert haben.

P. Wirth, A. Günther

SC 1911 e.V. – Fußball

Ergebnisse

Dienstag, 29.09.2026
C-Junioren	 KL	 SV Bischheim-Häslich -
			  SpG SüdWest Lausitz 1. 	 0:7

Freitag, 02.10.2026
D-Junioren	 KL	 TSV Pulsnitz 2. – SC 1911 3. 	 0:11
D-Junioren	 KL	 SC 1911 1. – Arnsdorfer FV 2. 	 10:0
E-Junioren	 KL	 TSV Pulsnitz 1920 1.  – SC 1911 	 0:0
D-Junioren	 KL	 TSV Wachau – SC 1911 2. 	 9:1
2. Männer	 KP	 SC 1911 2. – Königswarthaer SV	 0:6

Samstag, 03.10.2026
F-Junioren		 SC 1911 – FSV Bretnig-Hauswalde	 o.E.
B-Junioren	 SP	 SpG SüdWest Lausitz – SSV Turbine Dresden	 2:4
1. Männer	 KP	 SV Gnaschwitz-Doberschau – SC 1911 1. 	 3:4

Sonntag, 04.10.2026
G-Junioren		 TSV 1886 Lichtenberg – SC 1911	 o.E.
A-Junioren	 KL	 TSV 1859 Wehrsdorf - SpG SüdWest Lausitz	 4:4

Einer dieser Pokaltage mit Finale Furiosum 

Nach dem Heimsieg im Ligaspiel letzte Woche zuhause gegen 
Gnaschwitz-Doberschau, ging es diesen Samstag im einzigen reinen 
Kreisoberliga-Duell der zweiten Runde gegen eben selbige auswärts 
ums Weiterkommen im Pokal. Die erste Halbzeit ist aus Sportclub-Sicht 
schnell erzählt: mangelnde Durchschlagskraft in der Offensive und de-
fensiv allerhand zu tun. Und so kam es, dass Gnaschwitz in der 36. Spiel-
minute mit einem sehenswerten Distanzschuss aus gut 20 Metern durch 
Mörl verdient in Führung ging. Nach der Halbzeit die Rödertaler etwas 
verbessert und durch Sturm auch direkt mit der Möglichkeit zum Aus-
gleich. Quasi im Gegenzug aber erhöhte der Gastgeber auf 2:0: Steck-
pass hinter die hochstehende Kette und der Stürmer ließ sich diese Ge-
legenheit im 1 gegen 1 nicht mehr nehmen und vollendete. Und nun war 
der Gast kurz komplett von der Rolle. Nur eine Zeigerumdrehung später 

verlor man den Ball an der Außenlinie, der Gnaschwitzer durfte in Ruhe 
Flanken und im Zentrum nickte der verwaiste Stürmer zum 3:0 ein. Und 
so war in der 53. Minute die Partie vermeintlich entschieden. Zumindest 
deutete nach den in diesem Spiel bisher gezeigten Leistungen beider 
Teams nichts auf einen anderen Ausgang hin. Im Mute der Verzweiflung 
und mit dem Wissen, dass man durchaus in der Lage ist, solche Spiele 
noch zu drehen, lief man den Gegner nun konsequent an seiner 16 an 
und zwang ihn zu langen Bällen und Fehlern im Spielaufbau. Somit kam 
man in der Folge auch zu Abschlüssen und im weiteren Spielverlauf zu 
zwei Lattentreffern durch Rudolph und Hentsch. In der 74. Minute war 
es dann ein Distanzschuss von Hentsch aus rund 20 Metern, welcher im 
Knick landete und auf 3:1 stellte. Angestachelt davon, dass es ja doch 
geht und das noch genügend Zeit ist, drückte der SC den Gastgeber 
weiter hinten rein und zwang ihn zu Fehlern. Nur zwei Minuten später 
war es wieder Hentsch, der auf 3:2 verkürzte. Spätestens jetzt war man 
in den Köpfen der Spieler des SV drin, welche kaum noch Entlastung 
nach vorn schaffen konnten. Der vielumjubelte Ausgleich zum 3:3 fiel in 
der 89. Spielminute durch Sturm, welcher den Ball an der 16 bekam, 
sich durch zwei Gegenspieler durchtankte und mit Hilfe der Unterkante 
der Latte einnetzte. Auf dieser Euphoriewelle schwimmend, wollte man 
jetzt aber auch noch den Sieg innerhalb der regulären Spielzeit. Und 
so kam es, dass man in der 92. Minute nochmal einen Freistoß gut 18 
Meter halblinks vor dem Tor bekam. Bekanntermaßen eine Aufgabe für 
Hentsch: drei Schritt Anlauf und ab dafür über die Mauer in den Knick! 
Drin! Wahnsinn! Aus 0:3 mach 4:3, pure Ekstase! 
Kurz darauf war Schluss und der Sportclub zieht nach einem wilden 
Spiel, indem man keine guten 60 Minuten hatte, aber wahnsinnige Moral 
bewiesen hat, irgendwie in die nächste Runde ein.

Vorschau

Samstag, 10.10.2026
B-Junioren	 KL	 FV Ottendorf-Okrilla –
			  SpG SüdWest Lausitz	 10:30 Uhr
2. Männer	 KK	 FV Ottendorf-Okrilla 0 2. – SC 1911 2. 	 12:30 Uhr
1. Männer	 KOL	 SV Traktor Malschwitz – SC 1911	 15:00 Uhr

Sonntag, 11.10.2026
C-Junioren	 FS	 SpG SüdWest Lausitz 1. – SG Weißig	 11:00 Uhr 

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

FSV Blau-Weiss Milkel (9er-Mannschaft)
gegen SV 1910 Edelweiß Rammenau / FSV Bretnig-Hauswalde 

(04.10.2026) 10:1

AUSWÄRTSSIEG

Eine Herausforderung der etwas anderen Art gab es in diesem Spiel auf 
dem Rasenplatz in Milkel. Ging es doch seit Längerem mal wieder gegen 
eine 9er-Mannschaft auf verkürztem Platz.
Da galt es besonders auf taktischer Ebene speziell vorzubereitet zu sein 
- und unser Trainerteam schien die richtigen Worte gefunden zu haben.
Von Sekunde eins an ließen unsere A-Junioren den Milkelern keinen 
Zentimeter Platz. Ergebnis war bereits in der 8. Minute die 1:0-Führung 
für uns. Lenny Hilbig spekuliert und erläuft einen Querpass Milkels in 
deren Hälfte und nagelt das Leder humorlos aus 14 m halbhoch ins Netz. 
Bereits drei Minuten später das 2:0. Niklas Hoffmann zieht aus 20 m ein-
fach mal ab - dessen Schuss kann Milkels Torwart nur abklatschen, so 
dass Martin Gäbler problemlos abstaubt. Nach diesen fünfzehn atemlo-
sen Minuten gab es dann chancentechnisch eine Viertelstunde Pause, 
bis Darius Sturm in der 30. Minute ansatzlos aus 25 m einfach abzieht 
und Milkels Torwart zu einer Glanzparade zwingt. Das läutete eine furi-
ose Schlussviertelstunde der ersten Hälfte unserer Jungs ein. Speziell 
Martin Gäbler war nun nicht mehr zu halten. Zweimal legt er klasse für 
Romeo Riedel zum 3:0 und 4:0 auf, um selbst per Elfmeter in der 41. 
Minute auf 5:0 zu stellen. Trotz der deutlichen Führung ließen unsere 
Jungs nicht locker. Im Zwei-Minuten-Takt fallen noch zwei Tore. Das 6:0 
durch Pascal Schmidt nach überlegtem Zuspiel von Niklas Hoffmann 
und das 7:0 einmal mehr per Solo durch Martin Gäbler.
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Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 11. Oktober | 19. Sonntag nach Trinitatis
Großröhrsdorf:	 09:00 Uhr	 Gottesdienst
Bretnig:	 10:00 Uhr	 Gottesdienst
Kleinröhrsdorf:	 10:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl

Eine neue Grabanlage auf dem Friedhof Hauswalde

Die Bestattungskultur in Deutschland befindet sich in einem tiefgreifen-
den Wandel.
Um die Bestattungsmöglichkeiten auf unserem Friedhof vielfältiger auf-
zustellen und den unterschiedlichen Wünschen der Bürgerinnen und 
Bürger nachzukommen, haben wir eine weitere Art von Grabanlagen 
geschaffen.
Immer wieder wurde ich auf die Bestattungen in Friedwäldern ange-
sprochen.
Diesen Gedanken einer Baumbestattung habe ich aufgegriffen und nun 
ist etwas Neues entstanden. Wir bieten eine Bestattungsmöglichkeit 
unter Bäumen an. Dazu wurden mehrere Urnengrabanlagen um Ginko-
bäume angelegt. Da Ginkobäume seit jeher ein Symbol der Hoffnung 
darstellen, soll dadurch nicht nur der christliche Glaube, sondern auch 
ein besonderer Platz für Trauer durch die Verbundenheit von Grab und 
Baum geschaffen werden.
Mein besonder Dank gilt der Firma Rinke, die meine Idee in die Tat 
umgesetzt hat. 

Karin Wiedmer
Kirchvorsteherin Hauswalde

Vereine und Verbände
In Halbzeit zwei schien es zunächst so als ginge es mit dem Toreschie-
ßen einfach so weiter. Bereits in der 46. Minute erzielt Romeo Riedel das 
8:0 nach Vorarbeit von wem? - natürlich - Martin Gäbler. Doch danach 
ließen unsere Jungs einige sehr gute Chancen auf weitere Tore liegen. 
Milkel kam etwas besser ins Spiel und erzielte in 55. Minute den Ehren-
treffer, denn zu mehr sollte es für sie nicht reichen, obwohl es in unserer 
Mannschaft nach vielen Wechseln und Positionsverschiebungen den ein 
oder anderen Abstimmungsfehler gab.
Zwanzig Minuten vor Spielende schafften wir es wieder kompakter zu 
stehen und kamen sogar zum 9:1 und 10:1 durch Tobi Weber - einmal 
nach starkem Doppelpass mit Adrian Preuß und später nach feinem Zu-
sammenspiel von Karl Sagner und Tim Jungnickel. Mit fünf Siegen aus
sieben Spielen finden sich unsere A-Junioren damit unter den Top-Drei 
der Tabelle wieder.

Text: Jens Schmidt/ Stefan Sagner

Ergebnisse vom 01.10. bis 04.10.2026

F-Junioren	 SC 1911 Großröhrsdorf – FSV Bretnig-Hauswalde	 0:0

B-Junioren	 SV Liegau-Augustusbad – SpG FSV Brtng.-Hsw. /
	 SV Rammenau	 0:4

D-Junioren	 FSV Bretnig-Hauswalde – Bischofswerdaer FV 08	 2:1

Herren	 SV Laubusch – FSV Bretnig-Hauswalde	 1:3

E-Junioren	 SV Königsbrück/Laußnitz 2. – FSV Brtng.-Hsw. 2	 0:0

E-Junioren	 FSV Bretnig-Hauswalde – SV Liegau-Augustusbad	 0:0

D-Junioren	 SpG FSV Bretnig II / SV 1910 Edelweiß Rammenau –
	 SV Burkau		  6:4

A-Junioren	 FSV Blau-Weiß Milkel (9er-Mannschaft) –
	 SpG SV 1910 Rammenau / FSV Bretnig-Hauswalde	 1:10

C-Junioren	 SpG FSV Bretnig-Hauswalde II / SV 1910 Edelweiß
	 Rammenau – SpG SG Großnaundorf / Lomnitzer SV	 0:7

C-Junioren	 FV Ottendorf-Okrilla I – FSV Bretnig-Hauswalde	 4:1

Ü50	 FSV Bretnig-Hauswalde – Langburkersdorf	 2:2

Vorschau vom 09.10. bis 11.10.2026

Mittwoch, 07.10.2026 – 18:00
B-Junioren	 SV Bischheim-Häslich – SpG FSV Bretnig-Hauswalde /
	 SV Edelweiß Rammenau

Freitag, 09.10.2026 – 19:00 Uhr
Ü50	 St. Marienstern – FSV Bretnig-Hauswalde

Sonntag, 11.10.2026 – 12:30 Uhr
Herren	 SV Königsbrück/Laußnitz 2. – SpG Bretnig-Hauswalde 2. / 
	 Rammenau 2.

Sonntag, 11.10.2026 – 15:00 Uhr
Herren	 SG Großnaundorf – FSV Bretnig-Hauswalde
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den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 
Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0 Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag 
der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: Stadtdruckerei Großröhrsdorf. Anzei-
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gen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich ausgeschlossen. Namentlich 
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SACHSENFORST informiert

Im Rahmen von Bauarbeiten auf dem Verbindungsweg von Großröhrs-
dorf zum Waldhaus Kleiner Stern kommt es zu Wegsperrungen:

Zeitraum:	 05.10.2026 – 31.12.2026
Arbeiten:	 Bauarbeiten im Rahmen des Stromleitungsausbaus
Waldgebiet:	 Gebiet Massenei vom Waldhaus Kleiner Stern Wander-

weg (rote Markierung) in Richtung Großröhrsdorf

Wanderwege im Gebiet

Wanderwege:	 Rot-Weiß-Markierung
Hinweise:	 Die Waldbesucher werden um Aufmerksamkeit und 

Rücksichtnahme gebeten.

Bereiche und Wege, die von der Sperrung betroffen sind, dürfen aus 
Sicherheitsgründen nicht betreten werden. Es besteht Lebensgefahr.

Nach Redaktionsschluss



Rödertal-Anzeiger Nr. 41 vom 09.10.2026- 12 -

Für dich gab´s keine Heilung mehr,
bei deinem schweren Leiden.
Du warst geduldig bis zuletzt,
im Leben so bescheiden.
Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis die Krankheit nahm dir die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma 
und Schwester

Roswitha Schubert
geb. Weber

	 * 15.12.1955	 † 22.09.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Alin mit Ronny
Deine Enkel Arthur und Richard
Deine Schwester Marion mit Familie
Dein Bruder Matthias mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 16.10.2026, 11.00 Uhr
auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

●	 Fliesenverlegung
●	 Trockenbau
●	 Laminatverlegung

●	 Natursteinteppich
	 für innen & außen - Balkone,
	 Terrassen, Wintergärten, Küchen

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bandweberstraße 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

I M M O B I L I E N M A K L E R
Termine nach Vereinbarung
www.nicolai-immobilien.de
post@nicolai-immobilien.de

Tel.: 035952 288099
Funk: 0170 556 1917

Ab sofort fü
r Sie da! „Ihr Makler für den 

professionellen
Immobilienverkauf.“

Nur eine Mutter gibt’s im Leben,
viel Gutes hat sie uns gegeben.
Geduldig trug sie Leid und Schmerz,
nun ruhe sanft, lieb Mutterherz. 

Schweren Herzen haben wir Abschied genommen
von unserer lieben

Regina Schletter
	 * 25.01.1925	 † 16.09.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die uns in unserem Schmerz begleitet haben 
und uns ihre aufrichtige Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zuteil werden ließen.

Unser Dank gilt auch der Trauerrednerin
Frau Sommer für ihre einfühlsamen Worte
und dem Bestattungsinstitut Schuster,
Inh. M. Klöber.

In dankbarer Erinnerung
Deine Tochter Iris
Deine Enkel, Urenkel und Ururenkel
im Namen aller Angehörigen

Bretnig, im Oktober 2026
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Kleinanzeigen - Coupon
bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (für Druckfehler auf Grund unleserliche Texte übernimmt die Stadtdruckerei Groß-
röhrsdorf keine Haftung) einschließlich Satzzeichen und Wortzwischenräumen.
Beachten Sie bitte: auch die Anschrift gehört zum Anzeigentext!
Berechnungsgrundlage bilden die bestellten Zeilen. Das Druckbild kann davon abweichen!
Sollte Ihnen der hier abgedruckte Coupon nicht ausreichen, so fügen Sie bitte eine Seite an und schreiben 35 Zeichen 
auf jede Zeile.
Bezahlung erfolgt in bar (Quittung), eine Rechnungslegung ist erst ab einem Warenwert von mind. 10,- EUR möglich.

Bitte den Anzeigencoupon abgeben bei oder einsenden an:
Stadtdruckerei Großröhrsdorf
Lessingstraße 2a
01900 Großröhrsdorf

Preis je Zeile : 0,80 EUR
(Preis inkl. Mwst.)

mit hauseigener Fleischerei

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Servicefachpersonal zur Festeinstellung.

- Familienbetrieb seit 1868 -

Unsere Öffnungszeiten
Montag	 Ruhetag	
Dienstag	 11.00 – 21.00 Uhr	 Freitag	 11.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch	 11.00 – 14.00 Uhr	 Samstag	 11.00 – 22.00 Uhr	
Donnerstag	 11.00 – 14.00 Uhr	 Sonntag	 11.00 – 15.00 Uhr

Inh. Steffi Oswald

Bandweberstraße 92 - 01900 Großröhrsdorf

Reservierungen und Vorbestellungen nehmen wir
gern entgegen unter: Tel. 035952/31304 oder 015209507481

	 Samstag, 10.10.2026	 geschlossene Gesellschaft
	 Sonntag, 11.10.2026	 11.00 – 21.00 Uhr geöffnet

Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 03 59 52 - 3 00 00 oder druck.anzeiger@gmx.de
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Bewusst atmen.
Beweglicher werden.

Wohlfühlen.
Unsere Atmung begleitet uns durch jeden Moment 
unseres Lebens. Doch wie wir uns bewegen, sitzen, 
stehen und im Alltag verhalten, kann unseren Atem 
beeinflussen.

In diesem Kurs entdecken Sie Ihr
typengerechtes Bewegungsverhalten
und erfahren, wie Sie Ihre Atmung bewusster wahr-
nehmen und in Ihre Bewegung integrieren können.
	 ➛	 typengerechtes Bewegungsverhalten
  kennenlernen
 ➛	 Atem und Bewegung miteinander verbinden
 ➛	 mehr Bewusstsein für den eigenen Körper
  entwickeln
 ➛	 praktische Übungen für den Alltag

Kursdaten und weitere Informationen
finden Sie auf unserer Webseite:

www.praevona.com
Tel. 035952 48025 oder 03578 7876609

– Jetzt unseren Newsletter abonnieren –

Räumungsverkauf
wegen Umbau

Rathausplatz 1, % 03 59 52/41 48 85
Geöffnet: Mo–Fr 17–22 Uhr; Sa, So, Feiertag 11–14 u. 17–22 Uhr; Dienstag Ruhetag

Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!

Ratskeller Trattoria dell Arte
FLAMBIERTE NUDELN

im Parmesanlaib

Uhrenreparaturannahmestelle
bei: Augenoptik Demmler

Pulsnitzer Straße 3 – 01900 Großröhrsdorf

G. Tomschke - Uhrmachermeister 
Tel. 035952-46012 

www.uhrmachermeister-tomschke.de

KfZ-Service Michael Wagner

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

täglich TÜV + AU
Fahrzeuginspektion
Reifenservice

Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

Ihr „Rödertal-Anzeiger“ wöchentlich aktuell!


